Brennpunkt Jugend
Jugendarbeit im Surbtal 
In Würenlingen an der Endingerstrasse 9 liegt seit rund 10 Jahren das Zentrum der Jugendarbeit im Surbtal. In den Räumen der Jugendarbeitsstelle, welche auch immer gern als Treffpunkt für Jugendliche nach der Schule oder an freien Nachmittagen genutzt wird, befindet sich die zentrale der kirchlichen Jugendarbeit im Surbtal.
Die zum Seelsorgeverband Lengnau-Unterendingen-Würenlingen gehörende Jugendarbeitsstelle (Jast) beherbergt das Büro von drei JugendarbeiterInnen. Dort werden Projekte zum Leben erweckt, administrative Arbeiten erledigt aber auch Hilfe angeboten für Jugendliche, sei es im schulischen oder im privaten Bereich. Die Jast ist jedoch nur ein Teilbereich unseres Arbeitsfeldes. In Firmkursen (Lengnau und Unterendingen) in der Verbands Jugendarbeit (Jubla Surbtal) in den Jugendtreffs in Würenlingen (Kuhgässlein) sowie Lengnau (Lion) und in vielen weiteren Projekten (13.12.03 Kerzenziehen in Unterendingen) sind die JugendarbeiterInnen immer wieder anzutreffen.

Vernetzung

Durch die Zusammenarbeit mit den Schulen im Seelsorgeverband sowie durch die kirchlichen- und offenen Angebote für Jugendliche, besteht eine riesige Vernetzung der Jugendarbeit im Surbtal. Die Vernetzung läuft aber nicht nur im Surbtal sondern auch weit über die Gemeindegrenzen hinaus, bis ins Zurzibiet. In Regelmässigen Treffen werden Fragen und Anliegen aber auch positive und negative Erfahrungen in der Jugendarbeit ausgetauscht. 
(www.jugendarbeit-zurzibiet.ch) Neben den regionalen Treffen sind auch kantonale- und deutschschweizerische Versammlungen sehr wichtig. Mitunter ist die Jast Mitglied des deutschschweizerischen Jugendseelsorge Vereins.
Seit einiger Zeit ist die Jast auch Weltweit vernetzt. Unter www.jast.li kann sich jedeR einen Eindruck von der Jugendarbeitsstelle Surbtal machen

Mitbestimmen
Jugendarbeit ist Beziehungsarbeit. Genau darin liegt der Schwerpunkt unserer Arbeit. Es genügt nicht wenn man den Jugendlichen einen wunderschönen Raum, mit einer super Einrichtung zur Verfügung stellt. Jugendliche wollen neben der Schule der Lehre und dem Elternhaus einen Ort wo sie unter sich sein können. Sich beim Tischfussball, Billard mit anderen messen, diskutieren oder einfach nur sich selber sein. Nicht an den Druck von „oben“ erinnert werden. Gemeinsam mit den Jugendlichen ist es möglich ein Projekt zu planen, sich ihre Wünsche und Phantasien anhören und sie anschliessend zum Endziel begleiten. In den beiden Jugendtreffs gibt es seit Beginn eine sogenannte Kerngruppe. Diese Gruppe besteht aus mehreren Jugendlichen welche während den Öffnungszeiten Verantwortung übernehmen. Sie sind zuständig für den Barbetrieb, helfen beim organisieren von Discos mit und entlasten damit die Jugendarbeiter sehr. 
Mobilität
In der heutigen Zeit spielt es keine Rolle mehr ob es in jedem Dorf einen Jugendtreff gibt, oder ob er im Nachbarsdorf liegt. Durch die Zentralisierung der Schulen haben die Schüler oft einen längeren Schulweg und sind somit bereits in jungen Jahren sehr Mobil. Diese Mobilität merkt man auch in der Jugendarbeit. So ist es nicht mehr logisch dass die Jugendlichen nur in ihrem Wohnort einen Treffpunkt haben. Sie sind dort wo sie ihr soziales Netz aufgebaut haben. Mit Töffli, Roller oder mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erweitert sich das Bewegungsfeld der jungen Menschen merklich. Und so sind zum Beispiel in den beiden Jugendtreffs, Jugendliche aus dem ganzen Surbtal anzutreffen. 
